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Preußische Landesversammlung.
Berlin , 2l . März.

Präsident Lrinrrt eröffnet die Sitzung um 1,80 Uhr.
Eingegange » sind zahlreiche Einsprüche und Verwah.

rungen gegen die Loslösungsbestrebungen
vom Reiche, ferner ein Antrag Dr . Friedberg (Drm .I auf
Räumung der Schulen und öffentlichen Gebäude vom Militär.

Der Gcsctzentwnrf über die Gewährung einer Ent¬
schädigung  an die Mitglieder der Landesversammlung
wird in dritter Lesung einstimmig angenommen.

Zur Ve' bendlnng stehen förmliche Anfragen des Adg.
Linz-Barmen (D.-Rat .) über die Unteilbarkeit des preußisch-:»:
Staates , und des Abg. Dr. Friedberg (Dem.) über

die Loskösung der Rheinlande von Preußen
srwie des Abg. Graef lSoz .s über die gleiche Frage.

Abg. Linz-Barmen (D.-Nat .p Die g: nze Frage hat durch
ine Beschlüsse des Verfassungsausscbusies in Weimar ein neues
Gesicht bekommen. Danach kann die Gründung einer west¬
deutschen oder nordfriesischen Republik beschlossen werden , ohne
datz Preußen gehört wird. ES ist eine unerhörte
Majorisicrung Preußens durch das Reich,
eine unerhörte Verletzung des Selbstbestimmungsrechts der
Einzelstaeten . (Beifall rechts.) Wir bitten das Hans und
die Regierung , gegen diese verhängnisvollen Beschlüsse zu
protestieren und die Rechte Preußens gegen Übergriffe des
ReibeS zu sichern. (Beifall rechts.) Wir sind gegen alle Be¬
strebungen, die den preußisch«:, Staat . in eine Reihe von
Einzelrerubliken zerlegen sollen. Zu unserer Freude gehört
nenerdinas auch Dr . Preuß zu den Gegnern der Los-lösnngs-
vestiebungen. Jetzt ist dieser Preuß eigentlich erst ei» wirk¬
licher Preust geworden. (Heiterkeit.) Die Defiirchtnngen, dast
die nächsten Wahlen eine sozialistische Mehrheit ergeben
können, teilen wir nicht. Wir sind vielmehr der Meinung,
dast die Wählermassen sich mehr und niebr wieder uns zu¬
werten , und schauen den nächsten Wahlen mit froher Zu¬
versicht  entgegen . (Zuruf : Sie halten ia jetzt schon Agi-
tationsredcn !) Dazu veranlassen mich Ihre Zwischenrufe.

Es läßt sich nicht
leugnen, dast konfessionelle Rücksichten  die Trieb¬
feder der ganzen Bewegung sind. (Widerspruch im Zentrum .)
Wenn das vom Zentrum bestritten wird, so ist das zum min¬
desten eine schwere Selbsttäuschung. Wie haben viel zu viel
historischen Sinn , urp je zu vergessen, was wir Preußen alles
verdanken. Die Rheinprovinz wäre auch in Zukunft von
Ostclbien abhängig.  Die Rückkehr zur Kleinstaaterei
zerstört die Grundlagen de? ReiibeS selbst. Wir Rheinländer
wrllen uns als preußische Landeslinder van unserer Mutter
nicht trennen lasten. Wir stehen in unverbrüchlicher Treue zu
den, u'-gkteilten und unteilbaren preußischen Staate , zu dem
einheitlichen und gcschlostenen Deutschen Reich.

Abg. Dr . Sckilohmann (Dem.) gibt namens seiner
Fraktion mne Erklärung ab. in der cs u. a. heißt : So lange
die Vcrbedii .gangen für eine von jeder Kleinstaaterei freie
ieuchchc Einheitsrepublik infolge nichtprerch sicher Diderstänide
iücht gegeben sind, lehnt  die demokratische Fraktion alle
Pläne a l>, die auf eine Aufteilung Preußens hinauslaufen.
Speziell

den Gedanken der LoSlösnng der Rheinlande von Preußen
halten wir für ein gefährliches Spiel mit dem Feuer,

zumal dabei von vornherein nicht von einem preußischen
Verwaltungskörpcr . sondern von einer autonomen Republik
die Red? gewesen ist. Viele anerkannte Zentrumsführec
haben sich sehr entschieden gegen  eine rheinisch-westfälische
Republik ausgesprochen und auch ein Teil der Zentrums-
vvesie steht dem Prosett kühl und ablehnend gegenüber. Der
Redner bespricht hierauf die Kundgebungen und Versamm-
l'lngen und fährt dann fort : Was führen nun die Veranstalter
ter Bewegung als Gründe an ? In erller Linie die Furcht
vor der Annexion . In den verschiedenen Phasen der Ange¬
legenheit tauchen geheimnisvolle Männer  und
Namen auf . die angeblich Mitteilungen gemacht hätten , was
ler Verband eigentlich beabsichtig« und was man tun müste,
»m teilt? Absichten zu durchkreuzen. Ich zweifle keinen Augen¬
blick daran , daß die Freunde der rheinisch-westfälischen
Republik mit ihrem Plan der deutschen Sache haben dienen
"'»Nn . Tatsächlich haben ü- aber damit genau das
Gegenteil  erreicht . (Zustimmung .)

Deshalb ist es um so notwendiger, dast dieses Haus klar
und dentlick, zu erkennen gibt, dast die Vertreter des
preußischen Volkes nickitö Wiste» wollen von einer Ab¬
stimmung, am allerwenigsten unter den jetzigen Verhält-

niffcn.
?>ch bin überhaupt der Meinung , Köln hätte unter keinen Um¬
ständen eine solche wickilige politische Aktion machen dürfen;
kk tätte höchstens aus den unbesetzten Gebieten  her¬
aus geschehen dürfen . (Beifall . ! Eine Tatsache, die allerdings
Keeigr.et gewcsen ist. die Stimmung im Rheinland zu ver¬
schlechtern, ist die fehlerhafte Politik der preußischen Regie-
Uing und insbesondere die gemeingefährliche Betätigung des
vormaligen Kultusministers Adolf Hafrmann . (Zustimmung .)

• Abg. Runge (Soz .) : Wir haben die Pflicht, hier de»
schärfsten Einspruch  gegen alle AbtrennungSbe-
ltrebungen zu erheben. Wir sind Deutsche und wollen es
bleiben. lBeisall .) Diese Bestrebungen im Westen stehen mit
t'sr Wabniehmung vaterländischer Interessen nicht im Ein¬
ung . Cn„ dem Zentrum verwandtes Blatt hat gcradeztl die
Kennung von Dentschlaud gefordert (Widerspruch im Zcntr .)
Ties? Kreise glauben , daß sie dann keine Kriegsstenern zu be-
"̂blen brauchen. Die A r b e i t e r sch i f t der Rheinland«

bat n j cht daS geringste Inte -cste an einem wsitdcutschen
Freistaat . Sie würde die Verkündigung der rheinisch-west-
ltrlischen Republik mit dem General st reik beant¬

worten. (Hört ! Hörtl und Beifall links.) Wir lassen uns
nicht als Zentrumsrepublik ausrufen Auch die katholischen
Arbeiter stehen nichr hinter diesem Gedanken. Geben Sie lzum
Zentrum ) diese Sonderbcstrebungen auf ! Zeigen wir , daß daS
preußische Volk einig ist! (Beifall .)

Ministerpräsident Hirsch:
Die Loslösungsbestrebungcn im Rheinlarid gehen auf

eine Zeit zurück, wo von Bolschewismus nicht oie Rede sein
konnte. Ich bedauere die einseitige Stellungnahme des Abg.
Linz in diesem Augenblick, wo das ganze preußische Volk ein¬
mütig sein sollte. Übrigens so abwegig das Loslösungsbc-
strelen im Rheinland ist, so halten wir es für ungerecht, die
Führer der Bewegung der Deutschfeindlichkeit zu beschuldig:».
Die Gründe für die Bewegung liegen zum Teil in kultu¬
rellen Sorgen,  zum Teil auch in der Befürchtung , daß
die volitische» Beamten künftig in einem den Rheinländern
widerstrebenden Sinne sich betätigen könnte». In West¬
falen hat sich keine An sch lußbcwegung  geltend
gemacht.

I » den Absonderungsbestrebungen liegt Mangel an
SvIidaritätSgefuhl , der auf das Ausland nur ungünstig
' und unter Umständen gefährlich wirken kann.

lSehr richtig!) In dieser schweren Zeit müssen Sie das Ge¬
meinschaftsgefühl doppelt zu stärken versuchen. Das ist Pflicht
oller Staatsbürger . Die wirtschaftlichen Hoffnungen , die an
die Lcslösungsbestrcbungen geknüpft werden, sind irrig . Was
die übrigen AbtrennungSvestrebungen anlangt , so will
Preußen nicht annektieren , aber auch nicht annektiert werden.
'Wir sind Anhänger der rheinischen Einheit  unter
ler selbstverständsichen Voraussetzung der Selbstverwal-
1111 fl . Dieser Aufgabe wird Preußen sogar seine Selbständig¬
keit rpfcrn . Es kann aber msi diesem Wege nur vorausgehen,
Nenn die anderen Einzelstaaten folgen , und das ist bis jetzt
nicht der Fall.

Deshalb bedauern wir lebhaft den gestrigen Beschluß des
Weimarer BrrsastungSaiisschnstes, der lryten Endes dar¬

auf hinausläuft , Preußen zu zerschlagen.
(Sehr richtig!) Die Leistungsfähigkeit Preußens darf dem
Reiäfe nickt verloren gehen. Das aber würde durch die Zer¬
legung Preußens in unzählige Ernzclstaoten geschehen, und
diese Verkümmerung Preußens würde zugleich die Ver¬
kümmerung des Reiches sein. (Sehr richtig!) Wir haben diesen
Standpunkt auch im StaatenauSschuß vertreten . Selbstver¬
ständlich werden wir uns bemühen, den gestrigen W e i m a r er
Beschluß,  der natürlich bei der Entente große Freude auS-
kösen wird , zu Fall zu bringen. (Beifall .) Preußen hat
eine große Vergangenheit , und eS mutz eine noch größere
Zukunft haben. (Beifall .)

DaS Hau? vertagt sich bis SamStag 12 Uhr : Förmliche
Anfragen . — Schluß 5 Uhr.

Das preußische Kabinett.
Berlin , 22. März . Tie Vechaudlunäin über die Bil¬

dung der preußischen Regierung sind äußerst schwierig
und zeitraubend . Es kann ater letzt als wahrscheinlich
gelten, daß die Regierung aus Sozialdemokra-
ten , Demokraten und Zentru  m bestehen soll.
Die endgültige Bildung der neuen Regierung und die
Feststellung der Ministerlist .: dürste sich wahrscheinlich
bis znm Montag hrnzieneu. Es lst eine Teilung
des  K n l t u s m i n i st e r i u m s in ein selbständiges
Kunstministerium . ein Unter richtsininisterinm und ein
Gesundheitsministerium geplant . Was die Besetzung
der Ämter anbelangt , so beanspruchen die Sozial¬
demokraten  außer dem Miinsterpräsidium . das Herr
Hirsch  bcibehalreu loll, noch nrrndestcns 3 Sitze im
Kabinett , darunter auch das Mrnisterium des Ämtern,
das aber auch von den Demokraten beansprucht wird.
Abgeben wollen die Sozialdemokraten das Landllnrt-
schaftsministerium, für das Herr Herold  vom Zen-
trum gewonnen werden soll. Wie sich d>e weiter der-
bleibenden drei oder vier Posten zlvischen Zentrum
und Demokraten  verteilen werden, steht noch nicht
fest. Seitens der Temotratie soll der frankfurter
Bürgermeister Dr . Luppe für  das Ministerium
des Innern vorgeschlagen sein.

Die dkU' che Fxiedensbelegalion.
Berlin , 22. März . Nach eingehender Beratung bat

nunmebc die Reichsreaierung die endgültige Entschei¬
dung über di: Z u ) a m m e n s e'v u n g der deut¬
schen  f r i e d e n s d c l e a a t i o u getroffen . Zu den
fjibrern der Delegation , deren dcamen bereits der
tfsentlichkcit bekannt sind und bei denen eine Änderung
nur insofern cingetreten ist. als an Stelle des Hani-
bnraer Bankiers Wgfbnrg dest'en Gefchäftstoilbaver Dr.
5Nelö,ior  mit nach Paris gehen wird , tritt als be¬
ratende Instanz ein Ausschuß hervorragender Männer
des deutschen WirtlchaftSlebens. namentlich der Handels
Industrie -. Handwerks- und Arbetterkreiie , sowie Per-
treter des deutschen Geisteslebens. Die Namen der AnZ.
schußmitnlieder sind wlaende:

A r cb e e , Pri scsirr in Obcrniqk bei Breslau, Arnold.
Geh. Kewrncriienrot in Berlin. Banmqarten,  Professor der
evanpelllchen Lhoelozie, Dr. Etnard Bernstein,  Geheimem
B c u kcn b er a . Br, fcsior Bonn  in Müncken, Dr. B o sch von
den Badistcn Anilinwerkenin Mannbeiin-Ludwizshtfen, Professor
v. B r e n t a n o in München. Gch. Oberregî uns-srat Dr. C u n o ,
Borützender des DiirNotinnis der Hambura-Amerika-Linic, Geh.
KommerricmatDeutsch.  Direktor der A. C.-G., Geh. Kommerzien¬

rat Dodel,  Lcipzig Kommerzienrat Haardt,  Lennep , Gch.
KommerzienratLouis Haxen,  Köln , H a r t m a n n , vom Ver¬
bände Dcnischcr Getrerltcreine (Hirsch-Dunckeo), Heinekcn,
Gencraldirckti» des Rciddentscben Lloyds, Prosestor Her ge seil,
Lindenbero Geh Bct xrat H i I g e r , Berlin, Frau I u cha cz,
Mitglied der dcutsch>en Naticiialversammluiig. Hermann Struck,f ionist.Bcilin,Kommotzienrai Klemm,  Bischof Ko rum,  Trier,e g i e n , Generalkoniinissar der freien Gewerkschajtcn, L ü o f e it,
Direktor kein, Rbcin.-Wesiiälsichen Kohlensyudikat, Esten, Reichsrat
v. Miller,  Dtüi -chen, Llcrmeister Plate,  vom Deutschen Hand¬
werker- und Ecwervelanimcrtax. Hannover Adolf P ö h I m a n n ,
Direktor der Vercinikunk, Rlünch.en. Dr. R a t h e n a u . Präsident
der A. E.-G., Dr. Gnstav 8t a t ü s e n , Berlin, v. R i ed e m a n n,
Homburg. Louis Röchling, Schmitz,  Direktor de: Metallge¬
sellschaft in Fcanlfurt a. M.. v. Strauß,  Direktor der Deutschen
Bank, Berlin, S t eg er w e l d , Generalsekretärder christlichen Ge-
wcrkschaften, 1! r b i g , Berlin, Vorwerk,  Hamburg, Max Mar¬
burg,  P >ofcstor M. M eher,  Heidelberg , W i t t h o e sf t,
Hamburg.

Es ist beabsichtigt, während der ganzen Dauer der
Vcihlmdlungen in Berlin eine ständige Versammlung
von Vertretern sämtlicher Wirtschaftszweige tagen zu
leiten , auf die die übrigen Organe der svriedensdelega-
tion nach Bedarf zurückgrcifen können.

Köln, 23. März . Wie die „Köln . Ztg ." schreibt, wer¬
den die deutschen Friedensdelegierten wahrscheinlich zu
Abmachungen ermächtigt  werden , die auf oem
B o d e n des W i l s o n p r o g r a m m s stehen.
Darüber hinaus wird ausschließllch das gesamte Kabi¬
nett lrnd letzten Endes die Vertretung des deutschen
Vrlkes . die Nationalversammlung,  befugt
sein, Entscheidungen zu fällen.

Die Friedenspräliminarien.
Genf, 22.  März . Der „Erzelnor " veröffentlicht fol¬

gende Erklärung : In einer Besprechung mit englischen
und amerikanischen Journalisten machte Oberst H o u s e
Eiklärnnaen von mißerordentlichein Interesse . Er führt»
et.»2. daß die Geschäfte einen guten Verlauf nehnien und
schneller erledigt werden könnten, als man anzunehmen
wagte. Die Friedenspräliminarien  werden
Samstag in acht Tagen endgültig festgesetzt fern und es
ist niöglich, daß man sie vor Ablauf von drei
W o kl' en der deutschen Abordnung in Versailles vor-
legen kann. Es werden bis zum 2ti. Marz zwei Plenar¬
sitzungen stattfinden zur Ratifizierung der endgültigen
Zriedensvralrniingricn.

Amsterdam, 23. März . Einer Meldung des Korrespon¬
denten des „Tclegraaf " zufolge glaubt man in Kreisen der
Friedenskonferenz , daß die Konferenz binnen 14 Tagen
mit dem Entwurf der Friedenspräliminarien , die die terri¬
torialen und finanziellen Bestimnumgen und die wichtigsten
grundlegenden Bestimmungen über den Völkerbund enthalten
werden, fertig sein wird.

Die ttalrsnischsn Forderungen.
Paris , 23. März . Die italienische Abordnung beschloß

einstimmig, von der Friedenskonferenz z u r ü ckz u -
treten,  falls Fiume Italien nicht gleichzeitig mit FciedenS-
fchlutz zugewicsen werden würde.

Freigabe der Fischerei in der Ostsee.
Kiel, 23. März . Die Ostsceblockade ist. dahin umgeändert

Worten, daß alle Einschränkungen der Fischerei für die deut¬
schen Fischerfahrzeuge in der Ostsee jetzt aufgehoben sind.

Aufhebung der Blockade gegen Österreich
und Ungarn.

Men , 21. März. Das Wiener Korrespondenzbnrecm teilt mit:
Das Staatsamt für Auswärtiges erhielt von der Wassmstillstauds.
kommijsiou di- Miiteilnng. daß die in Paris vereinigte-, Mächte ein.
stimmig die Avjhiliina der Blcckade über Las ehemalig: Lsterreich.
Ungarn beschlossci! hoten

Ungern zur Räterepublik ausgerufen!
Berlin , 22. März . (Korrelvondenz -Bureau .) Der

französische Oberstleutnant Dyx überreichte dem Präsi¬
denten der unganschen Volksrepublik Karolni eine Note
des Verbandes, worin nur Bezug auf einen Beschluß der
Pariser Konferenz eine neue als volitischs
Grenze  zu betrachtende Demarkationslinie zwischen
Ungnrn und Rumänien bestimmt wird . Alle wichtigeren
Punkte der neutralen Zone sollen von den Vnbands-
truppen besetzt werden. Ter Ministerrat beschloß ange¬
sichts der dadurch die ungarische Produktion bedrohenden
Katastrophe die D e m i s f i o n des Kabinetts,  die
von Karolhi angenommen wurde . Der Beschluß des
Ministerrats wurde Oberstleutnant Vnr mitgeteilt . Prä-
sident Karolyi erließ eine ProLlamatron an das nngari-
sche Volk, worin erklärt wird , daß er gleichfalls ab¬
danke und d ie M acht dem Proletariat über¬
gebe.  Eine weitere Meldung besagt : Die Leitungen
der ungarischen Sozialistenpartei und der ungarischen
Kommunistenvartei beschlossen in einer gemeinsamen
Sitzuna die Vereinigung der beiden Parteien . Die neue
Partei soll vorläufig den Namen „Ungarische Sozia¬
listenpartei " führen. Die , Partei übernimmt im
NamendesProletariatsunverzchglichdie
ganze  Macht . Die Diktatur des Proletariats wird
von den Arbeiter -, Bauern - und Soldatenräten ausge-
übt . Zur Sicherung der Herrschaft deZ Proletariats
müsse ein innigstes Waffen - und Geistesbünb-
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nis mit der russ licken Sowsetregleruna
geschlossen werden. Dieser Beschluk wurde in der am
Abend clövehcütcncn Sitzung des ArbeiterrLts dreieni
unterbreitet und ernslimmig aiuienornmcn. Infolge der
Demission der Regierung überncchm daher der Ardeiter»
rat von Budapest die R"c>ierurmsqeL'M und bildete
einen vorläufigen revolutionärsn Reaicru-msrat. dessen
Mitglieder den Titel „LolkstomunMre" führen. Das
Vräsidiinn übermnunt Alexander Garbai. Volks¬
kommissar für sftngnzen ist Engen Varna. , für das
Äußere Bela Kun, den Krieg Iosevli Pokany. die Sozia-
lisiernna Wilhelm Böhm. Die Recnerrmg verhängte Uber
Budapest und das ganze Land das Standreckt. Nack
weiteren Meldungen aus Budapest soll fick Ungarn wie¬
der im Kriegszustand mit der Entente  be¬
finden.
Verlegung des Hauptquartier» der Spartakide« .

Berlin , 23. März . Wie di« ,.B. Z." erfährt , wollen bie
Spartakidenführer ihr Haupiguartter mtä Berlin nach einer
mitteldeutschen Stadt  verlegen . Die Untersuchung
oegen Rade! befindet sich noch) im Anfangsstadium.

Warum der Kaiser nach Holland ging.
Baden-Baden , 23. Marz . Zu der Veröffentlichung des

'jencralfeldmarschalls v. Sindenb .rrg  gibt Prinz Max
den Baden  folgende Erklärung ab - . Ich nehme an , dag
der General feldmacschall über bestimmte Vorgänge nicht unter¬
richtet worden ist. die die Bekanntmachung vom 9. November,
, der Kaiser und König hat sich enttchlo'scn. dem Thron zu
entsagen", veranlagten und reckftfertigten. Ich werd« die er-
fcrderliche Aufklärung veröffentlichen, sobalo der Frtede
gesck lassen  ist . Vorher nicht. Denn die Verschärfung
faß Parteihaders über die Vergantercheit ist in unserer
heutigen Lege ein Beginnen » an dem ich mich nicht zu be¬
teiligen wünsche. Dagegen werde ich es jederzeit begrüßen,
trenn die Regierung eine unparteiische Instanz einfetzt, die
tst- Schuld an Deutschlands Zusammenbruch
enter sucht, und vor der alle Personen , die wahrend des
Krieges rn verantwortlicher Stelle waren , zu Worte kommen.

Aus dem besetzten Gebiet.
Der Briefverkehr zwischen dem besetzten Gebiet und den

alliierlcn Ländern.
Köln, 22. März. Von Dienstag. 25. März, an ist.

wie die Internationale Telegraphen-Agentur enuvrt,
der V r i e f v o stv e r keh r zwischen den besetzten deut-
sckcn Gebieten und den alliierten Ländern wieder e r-
öffnet.  Alle Sendungen und der Zensur  unter-
warfen. Es sind icdoch nur zugelasicn Mitteilungen von
Behörden, Handel und Industrie , Kataloge, ^.ante,
Preislisten und Muster. Private  M l t t e r l u n ge n
dürfen nur auf P o stf u r t e n gemacht werden, abge¬
sehen von dringenden persönlichen Angelegenheiten,
welche in Briefen geschrieben werden dürfen, sfcrner ist
der Versand von Zeitungen  u n d Ze l t schr >r 1e n
erlaubt. Dagegen ist der Postpakctvcrkehr mast, gestattet.
Alle zugelassenen Sendungen können emgeschrrcben ver¬
sandt werde n. . _ __

Wiesbadener Nachrichten.
— Polizeiliche Nachrevision der Maße und Gewichte. Der

Polizeidirektor gibt folgendes,bekannt : Die beteiligten Ge-
vertreibenden werden hiermit darauf bingewiesen. daß die
polizeilichen Nachrevisioncn der Matze und %
ijirf  des 5 . Polizeireviers  anr 26 . UN - 81 . Mars d . I.
voraenommen werden. Ich mache hierbei gle-chzeittg darauf
aufmerksam daß gemäß § 22 der Matz, und GewichtSordming
mir Geldstrafe bis zu 150 M. oder mit Haft bestraft wird, wer
den Vorschriften der Matz- und Gewichtspolize' zuwidevhon-
delt Neben der StraK ist auf Unbrauchbarmachung oder die
Einziehung per vorschriftswidrigen Meßgeräte zu erkennen;
auch kann deren Vernichtung ausgesprochen werden.

— Konflimfische. Laut heutiger amtlicher Bekanntmachung
sind fowobl der Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend
wie auch der Beamten , und Bürgerkonfumverein wieder zum

Berkanf von Konsumfifchen und Konfunifischnurren zimelosien.
Verbraucher können sich demnach bei der Kundenverteilung für
Konfumfifche, weiche zirstimmen mit der Ausgabe der Raoc-
mittel karten am 24. Marz im ehemaligen Muzeum beginnt,
bei descn beiden Firmen als Knuten ein tragen lagen . Zu-
losiuna ist durch den Herrn Regierungspräsidenten verfugt
worden auf Grund eines Erlasses des ReichsernahrungsamtS
vom 4. Aamuar , wonach Konsumvereine , welche einen Jabres-
wmstch von mindestens 290 090 M . Nachweisen können, in An-
betracht der in Aussicht stehenden verbesserten Zufuhr au? dem
Ausland nunmehr w'eder in die ihrer volks>wirtsck>aft >cken
Bedeutung entsprechende Stellung eingesetzt werden sollen,
tte sie infolge der KriogStna.pp'heit eia gebüßt holten.

— Bekanntmachung für die Rheinschiffohrt. Der Ober-
präsident der Rheinprovinz als Chef der Nheinstrombanoer-
waltung teilt mit : „Die Bestimmungen meiner Bekannt-
m.ichung vom 29. Marz 191« über die Beschränkung der Ge-
samtbreite von zwei nebeneinander gekuppelten beladenen
A,«l>a, ^ schiffen bei der Fahrt durch das Binger loch  werden
mit dem heutigen Tag aufgehobe  n ."

Aus Provinz und Nachbarschaft.
SS GtfHtthfijn, 22 Mörz. Bei der Verpachtung des „Kirchen-

gutes"  wuitcii eußcrst hebe Preise erzielt. So kojicte em Morgen
über 200 M. d i ros Viersockc des Friedenspreises. .

bl Franlturt a. M.. 2l . März. Tie Sicherheitspolizei deckte im
Hause Schwßsir-iße 46 das Nest eines R i e ! e n s chl e b er s aus.
Hier halte der Agent Tinges i» e-mieicten Lagerräumen 151)0 Klio-
descn Fleiscklenservrn. Weine und Honig aiisgesiapelt, die in zwei
errkkil Lastautos dv» der Bclizei sortacfchast wurden. Außerdem
aber fand man in den Räunien noch 52 der stärlpei, und moß'-n
Fabrik-Treibriemen :m Werte von nahezu IN»00 R!. Auch diese
Riemen verfielen der Beschlagnahmung. Sechs der Hauplschicbcr
wurdcu dir her verkost et

Sport.
* Englisch, » nfkallspieler in W-csbaden. Eine englisch, Fuß-

ballmannschost. t ' c das besitzte Gebiet bereist.. ,un,e,il aur ciiglliweii
Bei ufssp» lern zillammeugelevt und an:, der Bcsayungrarmee au»-
aeuäblt ist. hat an te„ Spor,rciein Wiesbaden c-n- Auisorderuug.
zum Wkiispiel aerichiet. Di« augenblicklich in guter Berrasluiig be¬
findliche erste Mannschaft des Eseriverems w-.rd ,,ch ihr gegenüber-
stellen. Die eu„Ii!»e Mannswas, 'vielte an, vergangenen Sam-Ung
in Main, gegen eine sranchsischc Militarmannschasimit dem Resu,-
tat von 12:0. Da» Spiel findet aus den, Sportplatz an der Fiaar-
surter Straße vbeibalb des Langrnbeckplotzcs morgen Dienstag, den
25. März, nachmittags um 2>h Uhr, statt. Damit ist seit langer
Veit wieder ciiiwal allen Freunden des Fußballsports Gelegenheit
gegeben, ein technisch rnllcntetrs Wettspiel Pt sehe».

Handefsteil.
Reichsbank-Ausweis

Nach der außerordentlich starken Anspannung Ende
Februar zeurter. die Anlaizekonten der Reichsbank tür die
erste Mäm '.othe eine liemerkenswerte Entlast une
Die eesamte Kanitalsanlaee irmäßurte sich von 27 501.1
Millionen, auf 2» C6S.9 Müliorfü . das heißt um 851.2 Milt,
bei bankmäßigen Derknneeu Für sich allein genommen
stellte sich der Rückcano auf 833.5 Millionen . Andererseits
nehmen auch diu fremden Gelder in der Berichtsivoche eanz
beträilitlich . iamlich um 931 2 Millionen auf 10 899.4 Mül.
ab Ar. Banknoten  s >nd diesmal 145.2 Millionen eenen
23.3 Millionen in der entsnrcchenden Woche des Vorjahres
reu verauseabt . so daß der Gesamtnotenumlauf auf 24 248
Millionen anstiee Daneben mußten in der Berichtswoche
au Darlehnskassenscheinen noch 52.6 Millionen eeeen 26.3
Millionen ir. der eisten Märzwoche des Vorjahres in den
Verkehr treleitei werden . Die Summe der int Verkehr be¬
find liehen 'Dario 1. nskassonscheir.  e stellte sich
am 7 März auf 10( 08.1 Millionen Einereschlossei in diesen
Betreff sind die Bestände von Privatnotenbankeu an Dar-
lehnskassei,scheinen Nicht einbezoffen sind die auf Grund
des Gesetzes vom 22 März 1915 (Reichseresetzblatt Seite 179)
als Dedtui 'ff für aimseffebene Rcichskassenscheine zurücK-
«restellten 120 Millionen Der Ooldvor rat  der Reichs¬
hank nahm diesmal um 1.4 Millionen auf 2244.3 M’llionen
ab. während der Bestand an Scheidemünzen und Keiclis-
kassensclieinen fferii'fffüffire Zunahmen auf wiesen . Der
Darlehr.shc-stand l ei der Darlehnrkasse erhöhte sicn durch
Neuauskihmiffen um 138.4 Millionen auf 16 738.1 Mdlionen.
Ein dieser Steiperuncr enispretherder Betrns an Darlehns¬
kassenscheinen floß in die Reichstank . die . wie oben er¬
wähnt . 52.0 Millionen an diesen Geldzeichen nett in den
Verkehr Ersb Die I’-estande der Banken ar. Darlehaskassen-
scheinen wachsen auf 6<>08 8 Millionen an.

Banken und Geldmarkt.
* Die Hessische Laiideshvpothckenbank. A.-O. In Darra-

stadt . verteilt wieder 4 Proz Dividende aus dem Reinge¬
winn vor. 682 829 M Ci. V. 680 837 Md.

Industrie und Kandel.
* Al'är.denii 'ff des Ivaiicresctzes Wfe die ..Kreua-

zeihinn “ erfährt , bereitet die Resricrunff die Abänderunff
des beslehcuden Kalieesetes in einer Reihe von Paraffrapnen
vor . Die Ka!iindx,slrie wird dadurch hohe Auflaffen be¬
kommen . Gleichzeitic ist eine Aufbosserunff der Ka' inreise
in Aussicht ffeuornnien. es sei jedoch noch sehr frafflich. ob
hierdurch die heabsichtieie Belastunsr voll aiiseefflichoii wird.

* Buderussrhe Eisenwerke . A.-G. in Wetzlar Eine
außerordt nßiehe iJauptversammlunff soll über Erhöhung
des Grundkapitals  utr . 2 Mill. auf 22. MW. M. be-
sthließen zum Erwerb der Anteile der Eisenwerke Hirzen¬
hain . Huffo Buderus . G. m b. H. in Hirzenhain . .

* Der Verein für chemische Industrie in Mainz bean-
trafft die Ansschüttuuer der Sonderrücklasre von 200 000 M.
an die Aktionäre duich Ausgabe von je einer Freiaktie auf
25 alle Aktien . _ . . . . . . . , . ,

» di 0 a -O Lodwie Garz in Mainz erwartet einen ffleich
rünsliffen Abschluß wie im Vorta.hr . Die Dividende für
das Jahr 1917 belief sich auf 20 Proz

» Volt,ihm. 8eil - and iiahei werke . A.-G. in Frank-
fnrt a. M. Bei einem Rfirsewinn einschließlich 87 0s6 M.
fi V 0) Vortras von 613 501 M. (565 036 M.) weraen vvieder
15 Proz Dividende und 20 Proz . Sonderversrütuns (diesmal
in bar im Vorfahr in Krieffsnnleihel vorffeschlaaren.

Reklamen.

i -r̂ ÜtKurmVausej
a

1

ser’Wiesbadener
Tanere-3ntialator

ist ärztlich anerkannt

das sicherste Heilmittel
bei Husten . Schnupfen , Heiserkeit,
Asthma und allen Katarrhen der Luft¬
wege. Er wirkt schleimlösend , dis
Stimme kräftigend und ermöglicht 345

eine Kur im Hause
ohne Jede Bcmfsstörung . Mehr als 25 000 Zeugnisse
von Ärzten u. Patienten rühmen seine ausgezeichnete
Wirksamkeit . In den Apotheken , Sanitätsgeschäften
und Medizinaldro -erien zum Preise von Mk. 16.75 er¬
hältlich . Man. verlange nähere Auskunft u. Schrift von

CarlA.Tanere,WiesbadenV.$.
Sic Ubend- Ausgahe umlaßt 6 Seite « ._

Hauprlchriftteiier: A. Hegerhorit.
Derantwvrtltch ftir Leitartikel: ?I. Hegerhortt : für voNttktie Nachrichten:
F. Güntbeki  für den Unterdallungsteit : B. 0. Nauendorf: für den
totalen und proomziellen Teil und Gerlchtsiaal: 2 . B. : W Etz: für den

Handel: W. Etz: für die Anieigen »»d Reklamen: H. Dornaaf,
iSintlichi» Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellend er  g'ichen Hokbuchdrucker« in Wiesbaden,
Evrechftunde der Schriflleitung 12 bis t Uür.

Nassauisches Landesltzeater.
Son nt a q. den 28. Mürz : „Samson und Talila ". Oper

in 3 Akten von F. L « mc i r c. Musik von Camille S « l n t -

^ Die Cper „Samson und Dalila"  von Camille
Saint -Saens gin<j om Sonntag neueinstudiert in Szene . Das
Werk oehört noch der älteren Micht>um<z an . Geschmeiinq pat
der Komponist die Vorzüge der romantischen Lper und die
Errungenschaften Meyerbeers und selbst Wagners - es ist
mehr der Wagner der früheren .Periode — mit nat >onal . fran.
Mischen Elementen verschmolzen: ein« klangfoeudige. nicht
weiter tiefaehende. aber pikante, leichtbewegliche und form-
vollendete Musik. Nach älterer Weise ist dem Chor n« b ein
breiter Raum zugemessen. — fast im Sinne des Oratoriums,
doch sind vie dramatischen Gegensätze hinreichend angebeiitet
dort die Philister , ivelche Judäa als besetztes Gebwt prokla-
miert laben —. hier die Juden , zwischen Sieg und Niederlage
schränkend; dort Genutzfreude und schwelgerische Feste —, hier
Glau-bensmut und Gottvertrauen ; dort, (die Philister waren
damals noch durchaus nicht phitistroS) Prickekivde Ballett-
rbchchmen—. hier psalmodierend« TewetSweisen. Ein weicher
nModischer Quell ist in der Oq,er lebendig : die Kantiienen
der verführerischen „Dalila " w-kden da de» eigentlichen Kern-
vunkt Freilich leidet diese Liebeslyrik ^ an einer gewissen
ZwiespAtiakeit. Denn im Grunde heuchelt doch die sdlaue
Dalila nur Liebe; sie spricht nicht ihre autrichige innere Emp-
ftnduna aus . Erheuchelte Gefühl« aber vermag die Musik —
will sie nicht ins Pittoreske oder Bunleske verfallen —. nicht
anders cmszudrücken. als ob sie wabr und wirklich empfuntben
wären . Sonach werden w'r immer beim Aulwren dieser
Szenen glauben muffen, daß Dalila tatsächlich den gewaltigen
Samion liebe : ihr Verrat muß uns darnach um so verletzen¬
der, um so unbegreiflicher dünken. Indessen, das Wesen der
„großen Oper ", die erprobte Wirkung von „Liebesszenen au,
dem Thorter . umd dann auch wobl daS Vertrauen auftne ous-
glejchende Kunst einer talentvoll nachschaffenden Darstellerin,
haben sctilie' hich über solche Bedenken obgesiegt: das triumphie¬
rende „Philister über dir !" nach den kaum verhallten Liebes-
schwüren verfehlt nicht leicht seinen Esselt. . .

Fräulein Lilly Haas  a,S „Dalila ". in prächtiger Ge-
Wandung, überraschte durch den lockenden Reiz ihrer Erschei¬
nung und chr lebensvolles Spiel , das überall ein fesselndes
Stchilipiel bot. Ihre musikalisclwdramatischeBegabung ent°
iailtete sich frc? und zweifellos. Die Sauptmvmente : der ver¬
führerische Willkommengrilh im 1. Akt erklang in schmeicheln-
öcm Wohllaut ; in den von Racbegefühl erfüllten Eingangs¬
szenen des 2. Akts gab sich der kräftige Pulssdtlag eines feuri¬
gen EmpfindenI kund; die berühmte Liebeöszcue ^vieh. mein

Herz erschließt sich" wurde dann zum HShepunkt der Dar¬
bietung : bicr einte sich Üppig erblühende Donschöülieit mit leb-
hcrft erregtem tziesühlsa-usdruck; der affektvoll gesungene Hoihn-
und Vervchtunasnif zum Schluß war noch von besonders
zwingender Wirkung . Fräulein HaaS wurde vom Publikum
stürmisch nefeiert. Als „Samson " konnte Herr S t r e i b durch
stattl -che Persöntichhrit , energievolles Auftreten und metall-
re'eben Stimmklang sehr wohl imponieren . Dock auch ..Süßig¬
keit ging aus von dem Starken " : sein Tenor ist weicheren
Flerionen gern zngeneigt . und so vermochte der Sänger die
vcrsclntdenen Wandlungen im Zustand seines Helden meist
wahvbeitsvoll nacizznzeichnen: fei'« in den ersten Szenen , wo
Samson das Volk tröstet und zu neuem Mut entflammt ; oder
weiterhin , wo dem Lwlden trotz des Schwankens zwischen
Pflicht und Liebe die Spmpotbie gewahrt blieb; oder in den
Leidensszenen und dem letzten heroisclwn Aufraffen . ^Daß
Herr Winkel  die Partie des fanatischen „Oberpriesters"
durch Wuclit und Fülle des Organs zu hervorstechender Be¬
deutung eibcbt . ist noch von früher bekannt. Die gnt ^ieictzten
kleineren Rollen, die vortrefflich durchgeführten Chöre,  die
reiche Klangentfaktung des Orchesters  unter Herrn Pro-
feffor Sd ' lars  Direktion , die reizvollen Künste von
Fräulein KochanowSkas  leicht beschwingten Scharen , und
nicht zum wenigsten der ,a auch in der Musik sich ankiindend«
exotische Glanz und Schimmer der s.zenischen Aufmachung —
verbalfen der Neueinstudieruiig bei ausverkanftem . festlich be¬
leuchtetem Hanse zu einem eckten und rechten Sonntags-
Erfoig. Professor S chl a r und Oborregiffeur Me b u s nmtz-
ten mehrfach vor der Rampe erscheinen. O. D.

Residenz- Theater.
Samstag,  de» 22. März : Neuheit : „LchmannS Kinder".

Schwank in 8 Akten von S . Sturm.
Über die Bühne des Residenz-Theaters fegte am Samstag

ein Sturm ! Hans Sturmi  Diesmal war eS zur Ab-
wechflung von „Ertemporole " und „Ter Faieherspiegel" ein
Schnwnk „Lehmanns Kinder ", den der Fleißige dem
Pnhlikum scherckte. lind das Puiilikum diinkte ihm dafür durch
anhaltendes .' ausdaiierndes Lachen. Im eisten Akt türmen
sich die Schwierigkeiten, um da>nn low inenhaft herabzustürzen.
Und wenn auch in den beiden letzten Akten die Entwirrun¬
gen der Irrungen weniger Scklag auf Sckffag erfolgen , so ist
doch noch genug Stoif zum Locken vonlmnden. sind vie Akt¬
schlüße ausgezeichnet, und hübsche Szenen reichen sich an die
drollikfflen Vorkommnlffe. Es bandelt sich hier weder um eine
Tante aus Brasilien , noch aus Kalkutta , noch aus Sparta , da¬
für aber um einen Erbonkel a>u§ Afrika, der seinen Neffen,
den Tbeaterdiroktor , überrascht. Dieser Neffe bat seinem
atrMantschen Onkel, einem eingefleischten Junggesellen , seine

Ebe nehr als zstlni Jahre verl)eimlicht, da der Onkel ihm. lM
Falle der Verheiiotung , seinen Zuschuß verweigert hätte. 2115
der Onkel ihn besuchte, mußte er seine beiden großen Kinder
entfernen und sich zwei kleine borgen. Und jetzt fängt der ersst '
Akt damit an daß der afrikanifck)e Onkel irneder seinen Besuch
aulagt und d^r nunmehr fünfundzwaiiKigjähvige, bereits ver¬
heiratete Hans und die zwei.undzwanzigjähr :ge Gretel wieder
verlchmsinden müssen. Aber dazu kommt es nicht. Hans und
Gretel ĥa.ben sich gerade , als Kinder verkleidet, für eine neue
Operette photographicren lasten, sind sie doch Mitglieder ees
väterlichen Theaters , und kommen, Grete! im Kurzröckchen.
Hans in Kniehosen und blanken Beinen gesprungen , um den
E' iern das Getingen der Aufnahme zu verkünden, als -der
Onkel auf der B ' ldftäche erscheint. Und nun sind die beiden
gezwungen , chre Rollen als zwölf- und fünfzehnjährige Kinder
zu sp-elen. Was sich daran ? für drollige Denwicklungener¬
geben. sei nicht weiter verraten . Herr Brühl  sorgte für
flottes Tempo, die Mitwirkenden waren bei sprühender Laune.
Herr von der Becke und Fräulein T i l l m a n n spielten
di« Kinder mit viel Humor . Herr L a n ge - L ü d e r i tz
den afrikanischen Onkel recht fein, selbst bei .den heikelsten
Szenen . Nur hätte er ettoaS jünger ausseben dürfen. Den»
cr erobert schließlich seine Nichte Gretel und verlobt sich ni»
ihr. Do-bei wirkte er aber wie ein Sechziger und soll doch erst
achtnndv'erzig Jahre a' t sein. Frau A a te hatte ebenfalls einr
Rolle, die !br vorzüglich lag. und auch Fräuloin Richter  er¬
füllte ihie Aufgabe gewandt und nett . Obgleich Herr Dugg^
gewiß eine halbe Minute lang wun.derschön Kopf stand, hat er
schon ?!bende gobabt, da er charakteristischer wirkte. Aber
er und Frau v. B e n d o r f fügten sich dem Ganzen dock st
olatt ein , daff sie ihr gut Teil zum Gelingen de? Abends be^
trugen . Es siebt ganz so aus . als ob „Lehmanns Kinder" fw)
dauernd im Residenz-Theater niedcrlaffcn wollten. B. v. N*

Ans Annst und Leben.
- - Konzert. Ruch die dritte historische Klavier«

Matinee  des Herrn Cornelius CzorniawSkh  hatte
Sonnteq den großen Saal des „Kasinos" mit einer aufmerd
samen Ziihöreraemeinde dicht gefüllt. Nächst einer AnzE
technischer Studienwerke von Eramer und Ezernh waren e»
htiiptsochlich Beetbovcns „32 Variationen " und die
tellen". welch« leb ho fies Interest « weckten; und darnach
von Dilettanten so vielfach malträtierte „Sonate Pathctigue >
— an welber der trefflicke Pianist eine wahrhafte RetbE
vollzog. Webers „Aufforderung zum Tanz " und das
tunm mobile" ans der C-Dur Ŝonate veiwollständigten
sticigen der Vorträge , für welck-e Herr CzarniawSky den reich^
DankeSLeifall seiner Zuhörer entgcgcnnehwen durfte.



-7r. IlM . Montag, 24 . Mar; 1919.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung der Besapungsbehörde werden die
-rndustriellen Wiesbadens, fowie sonstige Maschiiieiibesitzer
Lieiunt ausgesordert, Marinen (sowohl größere wie Hand-
wcrksmaichinen) und Maschinenteile, welche aus B̂elgien
^ >er 4,'oidiranlreich verschleppt oder gekauft sind, sofort
!<kiriftlich nach Zimmer 24 des Rathauses anzumelden.
Es konnncn alle Maschinen- und Maschinenteile m Be-
tradit an denen irgenwie eruchtlich ist, dap sie aus
Frankreich oder Belgien stammen und von denen nicht
KaSert werden kann, daß sie vor dem Kr.ege

^ LtÄbabem "den 22. März 1919. Ter Magistrat

Verkaufsregelung
für Nonsumsischeu. Konsumfischwaren.

Die Ziffer 2 der Verordnung vom 28. Sept . 1918
wird durch folgende ersetzt: . , ,

2 Zum Verkauf von Konsumfischen und Konsum-
fischwaren werden widerruflich zugelaj>en:

I Ph. Tienft, Ellenbogenaasse6
2. Joh. Wolter. Ellenbogengasse 12
8 F- C. Hcnch, Go'dga>se 8
4. I . I . Hotz. Marktplatz 11
6. W. «tirfd, Grabenstratze 16
6. W. Krickel, Bleichstraße 26
7. W. Krickel, Kirchgaise7
8 E. Lcrnbach, Wwc., WellritzstraßeW
9. D- Thiel, Wa'ramstraße 18

10. W. Krickel, Wörthstraße 24
II Konsumvereinfür Wiesbaden und Umgegend
12'. Beamten , und Bürger -Konsumverein.

«mm™  b,n 22. m „ IM.

Küchen-Einrichtungen
in bekannt guter Qualität, sehr preiswert. |

Weyershäuser fi Rübsamen I
Lulsenstr. 17 Möbelfabrik , Lumcnstr. 17

neben Haus- u. Grundbesitzer-Verein.

Wie sbadener Tagblatt. _

Wieder”Eröffnung!
Tlus dem Felde zurück, feile ich meiner früheren werfen

Kundschaft , sowie Freunden , Gönnern und Tlad) barsdjaft
mit, daß ich meine

Bäckerei

«Le«d.Au»gave. Erstes Matt . Seite

im Hause Tfdlerlfraße 65  wieder eröffne.
tch bitte, mir das früher geschenkte Wohlwollen auch

fernerhin zu bewahren und mich bei Kusgabe der neuen
Brotkarten zu berücksichtigen.

FtochaChtungsvolt

Gofft. Tlemdjwancfer.

Morgen Dienstag, den 25. März, vorm. SV- .Uhr
anfangeno. versteigere ich zufolge Auftrags m memem
BersteigerungslokalMauergasse8
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung folgendes
Mobiliar , Bücher und Briefmarken:

1 eichenes Büfett und 6 Stühle 1 Biedermeier-
zimmer, 1 Luthersepel, 1 Sofa , 6 Stuhle . Plüsch-
bezug, 2 Sofas , 2 Sessel, 8 pol. u. lack. Betten,
1 eisernes Bett , weiß, einz. Bettstellen, 1Triumph-
feisel. 2 Gobelinbilder, 3 Stores , weih, sortieren,
Bettdecken, 1 Rokoko-Uhr, pol. Tische, LUiSzieh-
tische, 2 Itür . Kleiderfchränke, 1 grotzer K eider-
U. Wäscheschrank, 2 Mtr. groß, 2tur Kleider-
schränke, Nipp- und Bauerntische, Nähtisch, zwei
Teppiche, 2 Läufer, 1 Diwandecke, 2 Lüster eine
tSchne dermaschine und 1 Nähmaschine, ! i .cfimb*
ma chine, 1 Küchen-Einrichtung, 1 Eisichrank, Oel-
gemälde, Bilder, Spiegel, Schaukelpferd, Kinder-
schlitten, Flieg. Holländer, ferner wissenschaftliche
Bücher gut erh., sp. Lexikon, Deutsch-Franzoi.,
Ruis. ü. Japanischer Krieg, Weltall u. Ltenschheit,
u. div. and. Bücher, u. anderes mehr.

liefert in stets frischer Füllung

„Bierkönta
Dotzheimer Straße 28. Telephon 302_ Herrnmßhlgasse 7.

Ludwig Hetz
Auktionator u. Taxator

Geschäftsstelle Mauergasse 8.

Lei der Kohlenteuerung und -Knappheit
ist der Einbau meinesD. R. G. M.

f{af)tens£ arer_
unentbehrlich !ür jeden Haushalt. Wirtschaften. Hotels
Büioräuine usw. - Bis 50 V° KohlcnerfparniS - Preis
nach Grüße v. Mk. 15 an. Besichtigungu. Prospekte freu

Jacob Cramer. Schlosserei, 121
Stiststratze 24. — Telephon 3443.

»

Haarbeh and hingen
Starker Haar -Ausfall

Haar -Leiden
werden in kurzer Zeit beseitigt

3 Weberfjasse 3, I Etage,
neben Kassuuer ilof.

Mosten-Wion! ä :äs
H. Gieß, Ann.-Exped. (n. Hauptpost).

Mine. Mwel. «mWeidei
fertigt unter? Garantie für erstkl Ausführung

Peter Alt , Damenschneider
* . 'r 7. Sri . 2761.

Kl . Burgstr . 1, 2.
Anfertigung eleganter Jacken

kleider und Wlantel.
Stoffe werden angenommen. Tel . 2072.

Ab Dienstag,den 25.März
kommt in meinem Hauptgeschäft
Erbenherm , Neugasse 35,

sowie in meiner Filiale
Wiesbaden , Adolfstratze,

zirka

Stoffe werden aiigni»»““» - ■—-

ilS- -
# lian
# (frisch eingetroffen)

Zum Verkauf.
S.Barmann Wwe.

sowie hiesige Biere m
Siphons und Flaschen
empfiehlt bei pünkt¬
lichster Lieferung

^ HßinriCh SChälßF , piaschenbierh ^ . H
Tg Luiscnstr. 39, Ecke Kirchgasse. Tel. 2838. ^

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
ar  . 11. sy» ™, . d.r rngto - ÄKSOriginaiflasclie 2. io Mk. Auen
V. m .bek .. ^ PP,; . t i10.̂ 0M>e | T„ mW . i

40 erstklassige junge

_Zigarren
«5 ,,im - r -b»<» 40 fl , 60»i.. ® * •’ * *'•¥ aus überferifchi« Tabaken von «0 Pf. an.

Günstige Gelegenheit für Wiedervcrkauf-r
. Karbinsty, LllWstr. 42
im Residenz-Thcatcr.

schwerenu. mittleren Schlags
stehen ab heute preiswert zum Verkauf.

Karl Kahn» , ,̂
. >, . t *. ook  Drogerie Mosbus OK

Schrerstein Dekephan 235 . 1 Taunusstrasse

»
vorzüglich zum Kochen der

Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Scifenfabrk, 206

Langgasse 17. Tel. Dl.

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

„Burnus“
z. Einweichen der Wäsche,
Henckels „Sil“

das vorziigl . Waschmittel.
Kein Chlor!

Bleichhülfe
Ersatz für Rasenbleiche.

m. uns:
Die gute

|k .- A. - Seife
I wieder eingetroffen.

KrsMemMsMer
Ecke Lang. u. Webcrgafse.

Kernspr. 6057.

[seUenfleinl
I Gefall mithringen

Droj. MachenheimerJEcke Bismarckringu
IBotzheim.Str. B4459]

Strohhutlaehe
in allen Farben 306

Malz -Trilecit f

Schuh -Reparatur
iwaooas ••• ,

Damen - Sohlen 7 .— MR-

Herren -Sohlen 8 ^ MkPrima Kernleder . Garantiert
Anfertigung nach Maß - modemejorm.ZL - A bündem von Militär -Schuhen. = **

bewährtes Nähr- und
Kräftigungsmittel für
Kinder u. Erwachsene,
Fl . 4 Mk. 367

AUeinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

^ ^Elektromotoren?
für affe Zwecke :.

Fabrikat: Garbe-Lahmet/er Aachen:
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

(Jnh . Heinrich Mutter J(Jnn ; rre/nr/cn •

Wiesbaden , Hejenenstn2&

Wegen Wegzugs und Auflösung deS Haushalts
versteigere ich zufolge Austrags
Lop Dienstag, den 25. Marz.vom.97aW

bcgiimeud in der Wohnung .

11 MOWsl II. Plillme,
!* * *}  Tä. «SSÄ chirito «,.

best aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen , zwei,
tut * Spiegelschiank. Waichkommode w't Marnwk
u. Spiegelausjatz, 2Nachttpcheuu. Handtuch,tander,
2 egale hellpol . Betten . 2 egale nuhb.
Betten , nutzb.. lack. u..weltzlack. eiserne
Betten eis. Kinderbett, ein- u. zwcUür. Tfnegcl.
n. Kleiderfchränke, Wafchkomnwdenm. Marmor,
Nachttische, Handtuchstänoer, Kommoden, nu»;v.
Lchreibtisch, nutzb. Vertiko, Diwan mrt Plu,ch,
Lofa «. 2 Lesfcl mit Plüsch, Lttomanen, Sofa-,
^ipp . und andere Tische, Leisel und Stuhle aller
Art Spiegel mit Konsole, dw. Spiegel, Bilder,
E chen-Regulator. Eiche».Flnrgard-robe. T.nq« .
Nähmaschine. Teppiche, Lmoeum-Laufer Ptu-
meaus, Kissen, Stepp- u. Wolldecken, Tl!ädecken,
sehr ante Gardinen, Portieren, Gas ampen,
Waschgeschirrc, Rollschutzwaiid, Gartentisch und
Stühle , Blumenkasten, Fahnenschild und andere
Schilder, Wäschemangel. Küchen-Einrrchtung, z>v«
Gasherde, Glas, Porzellan , Kuchen- und Kochge¬
schirr und sonst. Küchen- u. Haushaltungsgegen-
stände aller Art

freiwstlig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstcigcrungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfttch.
Schwalbacher Stratze 23. Telephon 2941.

Nachlatz-
Mobiliar-Versteigemng.

Donnerstag , den 27. Marz cr..
vormittags91/, Nhr beginnend, versteigere id) m meine«
Veifteigerung-säale

23 Schwalbacher Stratze 23
folgende zum Nachlatz deS t Dir . O. Lehden gehörige,
u. a. gebrauchte Mobiüargegenstünde als:

aute Nutzb.-Etzzim.-Einrichtung,
best, aus Büfett, Ausziehtisch, Serviertisch, vier
Stühlen. Likörschränkchenund Wandbrett,
aute Eichen-Herrn-Zim.-Ernrrchl.
best aus Schreibtisch mit Aufsatz, Büchenchranh
Konsolichrank mit Spiegelaufsatz. Stcgtlsch. drei
Stühlen, Luther-Lchreibtischsessel und Wandbrett;
Nutzb.-Wohnzimm.-Einrichtung.
best, aus Sofa und 2 Sessel mit Plüschbezug,
Spiegel mit Trumcau» achtcck. Tisch und 2 Hockerr
div. Mahagoni -Möbel.
als Büfett. Bertikos. Schreibtisch, Kleiderschrank^
Kommoden und Konsolschränke, Sofa, 2 Sessel und
4 Stühte mit Plüsch. Soia. Lttomanen. «of«..
«utzzieh-. Ripp- und Spieltische. Seisel, Stuhle,
Mahaa.-Bett, lack. Bett, Waichkonsolen. Nacht>,che,
Spiegel, Eichcn-Ofenschirm mit SNckercl. Bilder,
Pendüle, Bücher, Ripp - U. Rufstcllsachcn, SUbet»
«nö versilb. Gebrauch igegenstände, Bestecke, gold.
Herren-» hr, 3 Hr- Uhren. gold. Armbandm. Rosen;
Brillantring und sonstige Schmucksache«,
Elektrisiermaschine, sehr gute Laute, Gas- u. Kerze»,
lüster. Stehlantpen , Eh - UNd Kafsee-
Service , Kristall, Glas, Porzellan guter
Smyrna -Teppich und andere Teppiche,
Smyrna-Borlagen. Plüsch-Lttomandeckc. Tischdecken,
gute Gardinen. Portieren, 2 Kindc.-Schle.bpntt-,
Kinder-Kommode m. Aufsatz, B . dewannc, Wasch-

« maickiine. Stehleiter, Bohner, künstl. Bem uiid div.
' ,onst Gebrauchs, u. Haushaltsgegenstände aller Art

Wilhelm Helsrich.S » L-L
UMIMr SIM &. S3.
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grölte Attraktion Umpreßhüte
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Umarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

Ienny Matter , Bieichstr. 11. Tel. 3927.

(aus Hamburg)

isiiiii Wiesbaden
platz ' an *der HIECOlaSStlV

mit seinem F10
größten, geheizten , transportablen

Riesen-Circus-Gebäudo

Soeben eingctroffcn:

= Adler-Stärke —
!Auslandsware. Kein Ersatz. Stärkt vorzüglich Kragen,
Mkmschetten, Vorhemden, Blusen, Gardinen uiw. Iv 'z sd.
145 Mk. Versand nur gegen Voreinsendung des Be¬
trages . I Probepfund gegen Einsendung von 16 Mark.
Albert Freudentheil , Wesselbure» 2t) «Holstein).

!>
Flasche6 .75

Mnephon
Taunusstr. 1, n. Kochbr.
Mütter , schüft Eure

Töchter!
^Mmm  Kchler.
| Sitten «Roman in sechs

Kapiteln mit Helga
Molander, L« Synd,

Carl Auen.
An der schöne» blaue«

Donau.
Der t.  entzück. Tanzfilm:

. Getanzt v.OlgaTesur nd
. « Anfang 3, Ende 10 Uhr.

Tbalia
Kirchgasse 72.

Heute letzter Tag
Erst - Aufführung

des neuen
Fern Andra -Films

UmKroneuRd Feilsche
Zirkus - und Eheroman

in 6 Akten,
in der Hauptrolle:Fern Äsidra

Spielzeit : 3—10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne

Maur .tiusstr . 12.

Isin Wüis ist Besetz
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
«Bernd Aidor.

Gräfin Auguste |
Kleines Lustspiel.

Spielzeit : 3—10 Uhr . I

Monopol
Wilhelmstraße 8.

Ein neues Abenteuer
des berühmten

:: Stuart Webbs ::
Die geheimniSV. Briefe
Detektiv « Schauspiel in

4 Akten.
Ossi Oswald«

der Liebling des Publi¬
kums in

ZaS Lchwabcmädle.
Ein Schwarzwaldidyllin
1 Vorspiel und 3 Akten.
Anfang 3, Ende 10 Ilhr.

VNLLZM
Kirchg . 18. Tel. 3031.

Erst -Aufführung!
:: Luxuspfiänzchen::

Der Roman einer
klein . Dollarprinzessin

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Ada van Ehlers.
Papa’s Knoten

Köstl Schwank,3Akte,
mit dem urfidelen
Ferry Szlhla.

Anfang 4, Sonnt . 3 Uhr
Ende 10 Uhr.

ü-
AIIcin-Erstaufführung!

::ilp Inni ::
die anmutige , beliebte

Künstlerin in
Der Mut z . Sünde
Großes Liebes-Drama

in 4 Akten.
Außerdem w.rken noch
mit : Gr ;tc VVeixicr,

Hans Albers,
früher Mitglied d. hi es.

Residenz -Theaters.
Erstkl . ■Bei rogramm.

lUalhalla-
Tkealer.

Allabendlich
7 '4 Uhr;

Besonders
|gute Qualität

ohne Glas und Steuer.

Drogerie A. Jiinke
Kaiser -Friedr.-Ring 30 . Telefon 6520.

II
Wcht fürm erstes epezichesUst

eine jüngere Probierdame mit guter Figur . Gefl.
Of' erten bitte unter Beifügung von Photographie,
Angaben der bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche unt . Chiffre C. 8. 2702 an Rudolf Masse,
Coblenz, einsenden zu wollen. F 103

Z« kaufen gesucht « sr * fMMMllleiiierl
O.Kannenberg,Helenenstr.16 1 V - F ^

I all. Art , wie Kanin , Hasen
4 ?t (lTH ) IFüchse, Rehe. Katzen, Ziea.

gesucht aus Privath . Gefl. Hunde und dcral
Zuschriften an L. Brust , | ^rden
Schiersteiner Strasse 26. P.  I OßpCtuti

* WieSbadem^ RSmerbera 6.
Kaufe alte Violinen und Hinterbaus 2 St . recktS.

G tarren n. Mandolinen , | Nach auSw. Vostversand.
vier u. auswärts , komme . - -
auf Bestellung. Lampert, MffkM- II
Biebrich. Rheinstr . 20. im ' <° U'Ur U.
Hofe.  _

12 Mandolinen
Gitarre«

itcbe f einen Verein ». k. I
Seibel . Iabnitr . 34. 1 r.

2 Steppdecken
(Daunen>, versch. Farben,!

Gardinen -Svannerei.
Hans Krückel.

Rüdesheimer Str . 30.Wck-II.mit
werden gerein -gt u. auf
neu poliert . Schleifmasch.,

eine Karli-Gai-nst,,̂ eleltr . Betrieb . Franz
£® a-£ . c' 8q>M? OfhtencI , Iahnstrasse 8. 2Zimmer-Elnrichtiingen, s» I Stets Ankauf von Korken

ww einzelne Mobelfücke zu — — - :—— — -
kaufen gesucht. Fr . Heß. in jeder Höhe.
Herrnmühlgasse 9. ^ I monatl .Raten
- 1 Zahlung, verleiht F61

Blume , Hamburg5.Ml ItDflils
zwei Verbindungsstücke zu

BärenstraSe 6.
Vornehm gemütlicherl

Aufenthalt.
Täglich von4—10 Uhr:

Künstler-
Konzert.

R. Egert.

IVerfrauens=
angelegenheifen übernimmt bezw.
erledig ! gewissenhaft Obermilifär-
beamfer a . D . Gefl . Zuschr . erbeten
unter U . Oöö an den Tagbl .-Verlag.

Wim WjjWi!
unter W. 013 an^ d"en I Futtermangel um
Tagbl .USeriag._ j entgclb'id) abzugeben bei

Schoch
Pianohandlung,

Ĥellmundstr. 5 w. geschlossen
Bismarckring 6.

Zahle bekanntlich die höchsten
Preise für alle freig qebenen

Möbel,
Kleider, Schuheu. alle aus¬
rang. Sachen. Postk. genügt.

Ludwig . Adlerstr. 5,2.

Möbtl-Miilis!
Achtung!

30 3Rf.SeloQnung

fif0 (fttlt <lCfflf0 ( Für wirtschaftlich « Aufba«
! nach Fr edensschluß benötige

bestempfohlene Bewerber. Einmalige- Einschreibe-
gebühr 6.— Mk., die bei Engagement zmückver-
gütet wird. Ter Bertranensma in für atadem .,
technischen. laufmänn . Berufe Dr. Schortmann,

Ber .in-Lichterfetde, Söhtstr . 3. F169

Restaurant

Taunus
Gate.

Nachmittags n. abends
die bekannten

Casella-
Konzerte.

Eilboten
grüne Radler.

Man rufe die N

1710frei fre
Sofort kommt ein Bote

m. Rad, zu Fuß , m. Hand
wagen oder Fuhrwerk

3 Miffelsfraße 3,
an der Langgasse.

Wiesbaden

Große
Haar«

Netze
stuck 1.75 Mk.
Bette,

G
Täglich: »; Sägeböcke

8 NN E ft 117fl ff ln groß - Ausvvahl  vorrätig
SBB- lUJilZBll ü fcmr L Pn

(von 4l/2—6 Uhr ).

Tee oder Kaffee mit|
Gebäck Mk. 3.00.

& Baerk Co.
Wellritzstraße 51. Tel. 406

Amelsen-Eier und Mehl¬
würmer bill. abzug. Oranien-
straße 38, 3 l., vormittags.

Garantiert reiner

Tabak
erstklassige trockene Ware.
^ Pfd . Mk. 3.50 (im
Pfund billiger).

Ludm a Weiler,
Oraniensrraße 55.

tefmarfenlQtnmliing
bi Hfl für 1000 Mk. verk.
Kirsten. Hermannstr . 21. 3.
Zu sprechen ab 3 Uhr.

Umzüge
sowie alle Transporte über-
nimmt

Ludwig, Ad'erstr. 5, 2.

Piano
gut. Jnstr . preiswert z. verk.

HauSmann,
Schwalbacherstr. 23.

Mit  Fette
Maschinenöle
Riemenfett, kons.Fett
Patentachsenöl
Zentrifugenöl
staubbindendeS Futz»

bodenöl
Lederöl. Lederfeit
Wagenfett, Huf- und

Heilfalbe, Holzteer

K. Klapper
Scharnhorststr. 24

Fabr . chem. Produkte
Orte und Fette.
Telephon 8749.

WeruiM-
IZimmer, antik, selten schön
billig zu verk. Sthechnski,
Taunusstraße 41, Part.

Größte Geleaenheit!
Elea. einbett. Schlafzim..

sow. mehr, aute Bett, mit
u. ohne boh. Haupt. Eisen-
betten v. 15 Mk. an. Holz¬
bettstell. v. 12 Mk. an . alle
Arten Matr ., 1- u. 2t ür
Kleidersckr., Vertiko, Koin.,
Zim.- u. Küchent.. Stüble.
etea. Nussb. - Bückerfchr.,
Schreibtisch, Sofa , Dcckb. u
Kifs.. s. a. Eha sel. 75 'M.',
Svienelschr .380377.. Svica
:8 M.. 2 Grammovh. 50 u.
)0 M. Seipp , Bertram-
itraste 25. Laden.

MW WlchMNtt
bol., vk. Gilles , Biebrich
a. Rü., Ba hnhofstraste 25.

Ru 'chaum-Schlafzimmer
mit I Bett , Rollpult, Selr .,
Garnit . m. 2Sess ., einzeln.
Diwan, 1» u. 2t. Kleider« u.
Küchent., Waschkom., Ausz.»
u. a. Tische, eins. Betten sehr
billig. Karl Kannenbe g jr .,
Walramstraße 17, Ecke Well-
ritzstraße.  _

fifiüfc zu höh. Wm

, Demjenigen , der einem
Bin stets Käufer von all. | kinderlos. Ehepaar 3-Zim.

aebrauckten Möbeln aller Wohn, nackweist. Haus
Art, sowie ganze Einriebt, mann . Postfach 94.
Zahle die höchsten Preise . . . ..— — - ——
Müllers Geleaenheitskäufe Welch edeldenk. Herrschaft
Waaemannstraste 13. Lad., Mit grost, Bentztum würde
früher Metzgergaffe. I alleiniteh . kinderloser

-1 Beamatenrrau , w. durch
die Vcrhältn .ffe der jetzig.

Möbelstücke. Adolf Messer, 15, April ab mit ihrer
Lellmuichstr. 53, Pt . links.  ~

Olut erhalt . Bett,
Waschkom. mit Marm . u.
Svieael , schwarzer Eichen-
Sckreibt. a. einz. v. Herr-
WtPyj-  V f « Är5 tt Al -nri 2- 3 Monate gegen5? scher. Pens ., Rerostr. 14. j Mietezahlun « Unterkunit

gewähren ? Würde auch
_ ,r _ gerne die Hausverwaltung

. Von' besserer Herrschaft an b̂e unter

3-Zimmer-
Wohnung

Achtung!
P . 676 an den Tagbl .-Verl.

FurBrautpaar
Gute Küchen-Einr .. best,

a. Sckirank, Anrichtfchrank,
Tisch, l Stuhl , nur 222 M .,
2 Stühle 20 M., rot. Sofa
80 M.. Chaise'o"g .ie 72 M.,
3 Deckbett, a 30 M. u. viel.
Se pp. Berira mstraste 22.

Küchen-Einrichtung,
Schreibtisch, I- und 2-tür.
Kleiderschr., Tische, Komm,
u. versch. mehr. Schreinerei
Schwarz, Roonstraße 13.

EinSchlietzkorb
65 x 40 X 40 zu verkaufen
Hellmundstr. 28, III , rechts.

1 zwesspänn. Landauer
zu verk. Holzhep, Albrecht-
straste 35.
Kinderklappwaaen 3V
Konzertzithcr 40 M.. beid.
fast neu. zu vk. Hartmann.
Dotzhcimer Str . 63, 1 r.,
Mischen.3 u.,5 Uhr nachm.

Fast neues Fahrrad
mit Freilauf u. Gummibe.
reiruna zu verk. Stemmler.
Kiedricher Strasse 6, 3.
Fast neuer Gasbadeofen,

4 Gasheizöfchen. 220 Stück
Gaszylinder , 80 m grüne
Pertfranien . 25 St . Perl
fransen -Kränze all. Färb ..
10 Waschbecken, Wascht scke
in Porz ., freistch. Klos,
neuer Spülkasten , 1 neue
Z nkbadew.. 5 neue Lüster,
kompl.. 5 Gaskoch«7-Tis '-e
neu, 150 Gasschirme u . Gl.
Halter rc. Moritzstr. 3. 2l.

ein Nnbbaum - und ern
Mahan .-Kloiderschrank, so¬
wie Waschkommode aegen
Hobe Bezabluna gesucht.

Frau Auaiista Seivv , . ^
Eleonorenstrasse 7, 2 rechts  sucht per 1. April od. 1 bis

_ » 2 Monate später sch. 3-Z.-
Wohnung mit Bad , wenn

zu taufen gesucht. Off. m. Bismarckrina . Einser
genauer Anaabe u. Preis
an Postschliessfach Nr. 102, u. O. 67< a. d. Tagbl .-Vl.
» >»“ »■ I Beamter

Isucht z. 1. 4. sch. mbl. ung.
Zimmer . Off . mit Preis
u. T. 675 a. d. TaM .-VI.

!Kaufe!
Gasherde und Herde
zu höchsten Preisen.

Karl Kanncnberg junior
Walramstraße 17.

Kaufe stets
Herde sowie Garherde.wenn
auch reparaturbedürftig.

Adolf Messer,
Hellmundstraße 53, P . lks.

Nähmaschine,
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Offerten an Engel,
Bism arckring 43. Part,_

Wr namaschine
zu laufen gesucht. Frau
Köhr.Langgasse ^ ._

Volksfchüler
ward, zu allen Prüfungen
schnell u. sicher vorbereitet.
Nach kaum cinjähr . Vor¬
bild. erlangten solche das
Einiähr .-Freiw .-Zeugn . u.
die Reife für Oberfekunda.

äl mnäor MWWin
Kaiscr-Frwdrichstr . 25.

Fernruf 3173.
Sprcck>zeit 11—941.

Kaufmännische
Privatschule

Gegründet 1898.
2 BahnhofstraSe 2!
Ecke Rheins Iraße.

Anfang April
Beginn neuer

Tag- und Abendkurse.!
ILehrplane gern z.Piensten|

iat mm
Gesang-Unterricht

Singen ohne Anstreng,
lloser Toni , individuelle
Stimmbehandlung . Ovcrn-
sänger a. D.. Olaiienthaler.
Strasse 20. Svrechsr. 1—3.

Gründl . Klavicruntcrr.
erteil ! Ions. geb. Lehrerin,
2 Lekt. wckitl.. 12 Mk. mit.
Off, u. B.  628 Tagbl .-Vl.

Für Hotel eine tüd)tigeMM
ofovt gesucht Angebote mit
rforderl. Unterlagen des.

G. 678 d. Tagbl.-Verl.
Einfache Stütze

od. Alleinmädch., das koch,
kann u. Hausarb . übern.,
aesuckt. Putzfrau Vorhand.
Wäsche außerhalb . Näh.
bei Philrpsi . Fritz-Reuter-
Str . 10, Seitenstraße der
Lessingstrasse.

Gesucht
für aleich oder zum 1. 4.

Kräst-Mädchen
für Küchen- u . Hausarb.
Hoher Lolin.

Walkmülilstraste 51.
Ein Mädchen

tagsüber gesucht Franken¬
strasse 26, 1. Stock.

Waschfrau
ür 2—3 Tage in d. Woche

gesucht. Schmidt, Röder--
strasse 24._

Friseuse
sAnfäng.) sucht Stellung z.
we teren Ausbildung . Oft.
unter U. 6 7 Tagbl .-Verl.

M . edjuIjUHge
ür halbe Tage gesucht.

Kohl, Seerobenstratze19.

(Eifßrne Zettstette
üsstz. Kinder - Sportwagen,
Kinderklabvitubl. Babvtorb
mit Gestell, blaue Wafsen-
öcke. Zvlindcrhut zu verk.

Emser Strasse 36,1.

. Grosse eiserne

MW-Eesielle
11 verkaufen, llmgearbeitet
ignen sichd'eselbenz. Ein-

friedigen von Häufe n und
Gerten . Anzu ehe» Moritz-
straße 44, H. P ., Wcinhdl..
am Montag u. Dienstag v.
II —1 Uhr mittags.

Gelegenheit i
für Maler ! j

Habe noch einen Volt
Farben kür Anstrich
billia abiiuaeben. Oks
u. F 672 T-abl.-Vcrl.

Gut erhaltener leichter
LMMl 0. MMM
zu kaufen gesucht. Gefl.
Osfereln mit Preisangabe

A. 508 a. d. Tagbl .-Vl.  |

kenographio, Bnehkühr.

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStraus

?lelterer keinacb. Herr
sucht Veschäftiauna als

Dolmetscher
im Frans . Enal Ana.
». H. 669 Taabl .-Verlaa.

LMjAstsgwöl
sucht dauernde Stellung.
L. Kranz. Rauentalerstr. 9.

Verloren
gold. Keltenarmband . Geg.
hohe Bclohnuna abzugehen
Übtandstrasse 20.

8 wie
französisch . I

Hemmen , Neugasse 5, |
beeid . Dolm. a. Gericht.

' für
IDomgn imö Herre n!

ar Nur *5

Wii . ttieitenp|ein|fiô 46|
Ecke Moritzstraße.

Unfoi ’lpril
beginnen

Ineue Kurse. !

auch in größerem Umfange,
Vervielfättigun en usiv.

werden jchnell u. fehlerfrei
ausgeführt durch
Continental schreibstube
Bertramstr . 20. Tel. 4821.

EepMesörtterliiig,
Koffer, Körbe, Möbel.

Fuh cn und Nin üge
jeder Art besorgt billigst
Eilboten - QlTtfe

Gesellschaft
Eoulliistraße 3,

am M che sbcrg.
Tcle'one : Blltzgesell chakt
oder 2574, 2575, 6074.

Besondere
Damen-Abteilungen.

|AnmeldunLen täglich. |

Inhaber und Leiter:

IEmilStraus!
Prolvell» frei

üBrouno Ps!z-8lo'a
berl. Freilag abend von
Winkcler Str . 5 bis um die
Ecke bei Beiz. Buttergesch-,
u. zurück. AbzugeKn geg.
gute Be.'obnung Winkeler
Strasse 5, 3 rechts.

Arme arbeitslos . Krieas-
Fnvalid everl. Portcm . m.
53 Mk , LoS, Notizen, von
Albrecht-. Karl -, »ldelheid-
strnbr l>. Nin "k. Gute Bel.
Kalkmann, Albrrchtstr. 22.

Armes
verlor Samstag früh auf
d. Wege Mnhlg.. Langg. b.
Bert . Post Geidbrief lWert
400 Mk.,. Der ehrl. Finder
wird gebeten, dass. a. gute
Belobn. auf d. Fundbüro,
zurückzugebcn._
31. Damenuhr verloren
mit Lederarmb., blau.
Ziffern Sonnt , abend. Geg.
Bel. Hosfmann,Schiilb ergt7.

Nonnenhof.
Brosche (weiße Tose) ver-
oren Wiede,bri iger Be¬
lohnung Hellmundstr. 37,1 r.



Heute entschlief sanft nach längerem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden meine innigstgelieble, unvergeßliche
Frau , meine gute Tochter, Schwester mb
Schwägerin

geb. Lcmmerich.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
Emil Paftler

z. Zt . in engl. Gefangenschaft
Friede. Schitthof.

Wiesbaden, den 22. März ISIS.
Herderstraße 2.

Die Beerdigung findet Dienstag , den
28. März, nachmittags 21/.  Uhr , von der
Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

■

Wiesbadener Tagblatt. Mend-AuSgabe. Erste« vlatt . Sette t.9h.  182 . Montag, 21 . Mar; 1919.
Ich bringe aiermit zur Kenntnis , daß ich mich

nach längerer Assistentenzeit (Wed Umv .-Poliklinik
— Geh. Rat Prof . Dr . Kleiner — Univ .-Hautklinik
Prof . Dr. Bettmann — Chirurg . Univ .-Klinik —
Geh. Rat Prof . Dr. Wilms — zu Heidelberg und
staatl . Entbindungsanstalt Mainz — Medizinalrat
Dr. Kupferberg —)

als Nachfolger des pract Arztes Or. Lang
in Wiesbaden, Lanpgasse 31, I

(Löwen-Apotheke , gegenüber Kaiser - Friedrich - Bad)
als pract . Arzt niedergelassen habe.

Telephon 570. _ I If I I I 1Dr.med.Karl Jacobi.

ZSpfe
ta allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.

Anfertigung aller vorkommenden

Kaararbeiten
auch von ansgekämmten Haaren.

Dann-Frar pSftS ättlsfeErj 6.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Fiaek 5Luisenstr-44,neb>Res -' TheaterTelefon 747 frei.

Täglich frisch gewässerten

Ia Stockfisch
ff. Cabllau , ferner empfehle getrockneten

Stockfisch zum Seibstwässern.
Prima geräucherten Seelachs.

„Fischhandiung]• Dernbadi
^̂ ^ ^ ellnlzstraße 50. Fernspreeher 4280.

Rote Rüben . . Psd. 13 Pf.
Karotten . . . . „ 25 „
Topinambur . . „ 30 „

(Ersatz für Kartoffeln)

Holl. Weißkraut . „ 35 „
Holl. Schwarzwurzeln „ 90 „
Holl. Zwieüeln . „ 60 „
Pr . Meerrettich Psd. 120

Friedrich strafte 8. Telephon 6458.
Geschäftszeit 7—12 vorm .. 2—5 nachm.

Kindermehle re.
für Säuglinge und Kranke tauft von Privaten,
die im Haus!alt solche entbehren können und
bezahlt den vollen anfgedruckten Preis.

Adler-Apotheke Kirchgasse 40
KE“ dieselben werden zum Einkaufspreis wieder au

Kraule algegbcn.

Brillanten und Perlen,
Zahncebiffe, Srinplatin , Lilbcrne Bestecke, Lokale,

Leuchter, Service, Eoldcne Uhren und Ketten.ÜI&IT' 1 ifliMs. leSCTüt 11.
^Pensionsmöbel,

kompl. Scklafzimmer- und Zimmereinrichtungen
einzelne Möbel und Federbette« zu kaufen gejucht.

®eft* Offerten an
L . ? r . Schmidt. Biebrich a. Rh.. Rathausstr. 61. 2.

k.
x r̂erizimmer und Küche, nur von Privat geg. hohe
^kzahl. zu kaufen geiucht, evtl, auch gute Einzel-Möbel.

»iömcrbcrg 0, 1 lkS.
Trletlon 1902.M « iS.

Achtung bei Umzügen!
Kaufe Haus - und KeHerfachen, alles,

ü>as ausrangiert wird, zu hohen Preisen.
Wagner, Bleichstr. i3. Teleph. 1593.

Nsbsnosfcjisnsi
isinse dersntsstsr Form [keine Kapitalbeteiligung)

. findet distinguierte Dome
0̂ ;"löarae beoorzugt . Bedingung : Qute u. direkte

eilunaen zu  ersten Gesellschaftskreisen . Of ert.
** v . U). 4030 an (R. Masse , Wiesbaden . F103

San.-Rat Dr. Lugenbühl
übt für 2 Wochen

keine Praxis aus.
Vertreter:

Dp.  Georg Hock,
prakt Arzt u. Kinderarzt,

Langgasse 11,
Schützenhof -Apotheke.

Fernsprecher 6654.

Künstt.Blumen
Pr Lute u. Toiletten.

klnlstblunieiMsW
B . von Santen
Friedrichs^ . 47.

Spangen
aller Art repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan - u.Wairamstr.

Sämtliche Reparaturen
an

Korbmöbeln
und Korbwaren
werden schnellu. pwmpt
in eigener Werkstätte aus¬
geführt . Auch Anfertig.

neuer Korbache .i
in jeder Ausführung.

ftMl Smlel«.
Inh .: Otto Blöchl«.

Rohrmöbel »Fabrik,
>Goldgasse 16. Tel. 4881.

QaHengeräte
Drahtgeflecht
Stacheldraht
Bindedraht

in groß . Auswahl vorrätig.
HB Baesp &Oo B

Wellritzstrasse 51,
Eisenhan 'üuu ?,

Raus - und Küchengeräte.
Teleph . 408»

Brennholz
kurzgefchnittenes Schwarten¬
holz in Waggonladungen

laufend abzugeben.
EMelA.Eöljter.

Mainz F. 15
Tel. 4033/4034.

Flüssige
Cremefarbe

k. Gardinen . Spitzen usw.
Drogerie MocbuS ÖK
_Launusstrahe * *** •

Stark .Rucksäcke
Zimmermannstr . 1. Bremser

MWer ! MMg!
EllmmhereisliW

va Ventiltcblanch sowie
kämt!. Ersatzteile einactr.
Wiederverk. erb. Rabatt

Trauaott Klaub.
Tel . 4806 B eickn'traße 15.
.Eigene Rcva raturw eriit.

eingetrokfenÄ. Baer L Co.
Wellritzstraße 51.

Meine so sehr beliebte

S miPähnMOe-Wtz
ist wieder vorrätig.

W . A « l,
MichelSberg9, Tel. 652.

Mips bpi
Kranzvlatz 10.

Eiaene Thermal - Quelle.
6 Thermalbäder 5 Mk„
cinsck!. Wäicbe. Trinkkur
u.̂ Einzel «Ruheraum ._

j>lllli!elischkWIe
Verkauf u. Miete.L.Hehner.WebeWsse3.

Tel. 3229 (freigeaebcnl.

noch gute , echte Ware
Drogerie Backe,

STaunusstr . Taunusstr . 5

SNutmmfMii
mit 20 % Alkobol. Ri. 3 —
Drog. Backe. Taunusstr . 5.

0 tiri8Üi6li 68  Hospi 2 II
— Fremdenheim —

Oranienstraße 53 Telephon 2689
gibt einz. möbL Zimmer sowie kleine
Wohnungen mit u. ohne Pension ab.

Nach kurzer Krankheit entschlief sanft
unsere innigstgeliebte Mntter , Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

geb. Bauer.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Louis Fischer
Johanna Fischer

geb. Wilhelm.

Wiesbaden, Göbenstr. 6, den 22. März 1019.

Die Beisetzung findet am TienStag , den
25. März , vormittags 11 Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die trauriae Nachricht, daß gistern
nachm. 4*/, Uhr unser lieber Vater , Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder , Schwager und Onkel

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß am SainStag,
den 22. März meine geliebte Tochter, ihres
Kindes treusorgende Mu ter , unsere liebe
Schwester, Schwiegertochter, Richte und
Cousine

Luise
im blühenden Alter von 25 Jahren sanft
emschlafen ist.

In tiefem Schmerz:
Fr . Luise Straus Wwe., geb. Götz
Wilhelm Straus
Lina SttauS u. Kind, Williche«
Familie Steeger.

Wiesbaden u. Sonnenberg , 22. März 1919.
Waterloostr. 3.

Tie Beerdigung findet Dienstag 4' /, Uhr von
der Leichenhalledes Südfriedhoses aus statt.

Todes-Anzekge.
Heute entschlief sanft nach schwerem Leiden

im 69. Lebensjahre unsere innigstgeliebte ireu-
besorgte Pflegt.multer , Tante und Großtante,

FW im tinoll,
geb. Frande , Bürgermeisterswitwe.

Die in der Ferne weilenden Verwandten:
Wilhelm Fraude, Neffe,
Frau EM Fraude . geb. Tkegs. Nichte,
Gerhard Fraude. Großneffe.

Im Aufträge:
Hrch. Wayand , Klarenthaler Straße I.

Wiesbaden, den 22. März 1919.
Die Einäscherung findet in Wiesbaden

Mittwoch, den 26. März , vormittags 11 1
statt. — Auf Wunsch der Entchlafenen wird
herzlidi dankend gebeten, von Kranz« und
Alumenspenden abzusehen.

am
Uhr,

Statt besonderer Anzeige.
Samstag früh, den 22. März , verschied

sanft nach kurzem, schwerem Leiden im Alter
von 32 Jahren meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwester und Schwägerin , die Artistin

nach kurzem, schwerem Leiden, im Alter von
59 Jahren , kurz nach unserer lieben Mutter,
san.t emschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Joeph Schäfer

„ Wilh. Haas , geb. Schäfer
„ Fritz Thiel . „
„ Ludw. Alter , „ „

Hans Schäfer (Sohn).

Wiesbaden, den 22. März 1919.
Römerberg 10.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
21/« Uhr auf dem Südfriedhofe statt.

Nu WilhMine Mm
geb. Weber.

Die trauernden Hinterbliebene» :
Willi, Wurm und Kind«
Familie Koritzky.

WkeSvade«, Wagemannstraße 18.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

25. März, nachmittags 3' /, Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Samstag früh verschied sanft , nach
längerem beiden , im Hospiz zum heiligen
Geist , unsere liebe gute Mutter , Tochter
und Schwester , Frau

Minette Jäger
geb. van Daalen.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Walter Jäger.
Wiesbaden , den 24. März 1919.

Boseplatz 6, 2.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
25. März, nachmittags 33/4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Frau , uniere gute, treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , Frau

Karolme Löw
geb. Gobel

gestern abend, kurz vor vollendetem 70. Lebens¬
jahre, durch einen sanften Tod von ihrem
langen schweren Leiden erlöst tootben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Heinrich L w.
Familie Theodor Krieger.
Familie He-mann Löw.
Familie Emil Löw.

Wiesbaden, Loreleiring8. den 22. MärzlvlS.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

25. März 1919, 4*/4 Uhr nachmittags, von der
Leichenhalle des Südfriedhoses aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß am 21. März, abends 87 2 Uhr , im
Paulinenstist unser lieber Vater , Bruder und
Onlel,

Reinhardt Schweitzer
nach schwerer, im Felde lich ugezoaenen Krank¬
heit im Alter von 45 Jahren sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterhliebenen:

Leine 3 «nmfinrigeu » Inder . .
Familie Emil Herrchen, Rheinstr. 35/37,

„ Dänisch,
„ Heinrich Zorn , Schwalbach,
„ Wilh. Herrchen.

Die Beerdigung findet Dienstag , 5*/« Uhr,
vom Südfriedhof aus statL



Zelte  6 . Montag, 24 . Marz 1919. Wiesbadener TaoLlatt. Äbend -MuSgaVe. CrsteZ Blatt . Ns . 132.

i HmraMÄ.
ßofhaer LebensversScherungsbank

werden hiermit benachrichtigt , daß die
Zinsen vom 1. April ds . Js . ab an die

Mitteldeutsche Kreditbank
Filiale Wiesbaden

zugunsten des Kontos Emil Ebeling -Berlin
zu entrichten sind.

Der Name des Einzahlers und des Hausgrundstücks,
für das die Zahlung gelten soll , ist dabei anzugeben.

Hdi. Port , 359
Hauptgeschäftsstelle Wiesbaden, Luisenstr. 26.

Versichern Sie F326
Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usw.
auf der Bahn , im Hotel usw. Polizen sofort er¬
hältlich im Reisebüro Born u . Schotfenfels

Hotel Nassauer Hof Te' elon 680
AlleinigeVorverkaufsst . d. Nass . Lanuestheaters.

TRAURINGE
massiv Gold , eig. Anfertigung , daher billigste Preise.

Als Konfirmations -Geschenke
empfehle Tu Sa- Arm band - Uhren

mit prima Schweizerwerken.
mit echtem Silberschloß

l’GVlSCtttUtVG von Mk. 4.—an.
Mod. Schmuck sowie Gold- u. Silberwaren

in reicher Auswahl.
Eigene Werkstätte für Neuanfertigung u. Reparaturen.

C. STRUCK, Goldschmied1
15 Michelsberg Tcleph. 2193 Michelsberg 15

„Eucrinol"
kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar,
emsfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 323

Alleinverkauf : Schützenhof-Apotheke. Langgassê ll ^ ^

<-Film-Schauspiel-3<ursus.
«Rm7. Aprild. I . beginnt in der «Jilmklasse von «Bernhard Kerrmann
«Jilmabteilung des CJnstituIs für Siimmkultur, iDilhelmstrasse 16) ein

Sonder-JXursus
für die

ßichtbild-kühnen -JKunst
(Kinematographie)

«Der ßehrplan umfass!: ‘linierricht in der «Jheorie, Qebärde, Mimik.
Schminkkunsf, Aufnahmetechnik; sowie im praktischen ‘Unterricht.

Scenenübungen und «Darstellung.
Der Kursus findet im Cehrsaul , auf der Düdne . in der Statur statt,
: : er schliesst mit Aufnahmen Im Atelier und Im 9rei !icht.

Dauer des [Kursus 3 Monate.

Anmeldungen bis zum 5. April bei Direktor 9?aoen^VDiihelmstr. 18^d ^ Uhr.

IMeinBechlsanvoaitsbüro
befindet sich vom 1. April 1919 ab

5 Rhelnstrasse 56 £S
Ecke OranlenstraSe , 1 Treppe hoch.

Justizrat Blaßtet

Stimmen und Reparieren
von

Flügeln u ?.d Pianlnos
Stimm-Abonnement.

Stoppler , Musikalienhandlung
Alleinvertreter „ Jbach “ Flügel und Piauinos

Telephon 3805 :: Rheinstraße 41.

D. R. G. M. ' 196
Da die KohlenfSurreuot sehr groß geworden, ist

mein Bierlnftdruck-Apparat eine endliche und gänzliche
Abtilfeschafsung der unhaltbaren Mißstände in der Be¬
schaffung von Kohlensauere. Der Apparat kann ohne jegliche
Mühe an jeder vorhandenen Leitung angefchlossen werden.ZlttOC« kl. SMktti
Sttftfiratze 24. Wiesbaden. Telephon 3448.

(ZSscliÖfts-Lmpfslilimtz.
Meiner verehrten Kundschaft bringe ich zur

gef!. Kenntnis, daß ich die von meinem ver¬
storbenen Manne seither betriebene

^Bäckerei
in unveränderter iDeise weiterführe und bitte,
mir das bisher erwiesene IDohlroollen auch
fernerhin zu bewahren.

<Jraiî nna !Köhler IDroe.
‘JMücherstraße ö.

uDiesbaden , den 21. 5. 19.

Damenschneider Nägele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Preisen.

Stoffe werden angenommen.

Täglich frisch

la gewässerter

Stockfisch
ff. Kabliau

V, Fisch mit Haut Pfund Mk. 1.80
in Stücken ohne Haut Pfund Mk. 2.—

frisch S/ühliau ohn t, Kopf
gesalzener i \ OU 3 I CiU un«*Gräten

nach 24stündiger Wässerung wie

frisdier Fisch.
Frisch Hsshlisiil hochfeine

geräucherten lldliilull Delikatesse.
täglich frisch in

Jrickels Tischhallen
GrabenstraBe 16

Bleichstraße 26 — Kirchgasse 7.

Mm  VOechvtz. Men.
ofenfertig geschnitten und gehalte n,  361

Zentner 6 Mk.
frei Keller.

KoHlen-Konlor für Ruhrkohlen

Friedridb Zander
Rdelleidstratze 44. — Tel. 1048.

Verzinkte Drahtgeflechte, verz. Draht.
Stacheldraht. Krampen-Spanner.

Alle Garten- und Feldgeräte
zu billigen Preisen.

Süd-Kaufhaus Ä#
Ecke Moritz- und Ge richtsfnatze._ —

Hiermit mache ich bekannt, daß ich das
Kolonialwaren -, Tabak- u. Zigarrengeschast

des im Kriege gefallenen Herrn Otto Adam
_ —- Röderstrahe 29 ==

käuflich erworben habe und ab 1. April unter dem Namen

Otto Adam Nachf.
Peter Mörtel

weiterführe . Durch aufmerksame Bedienung hoffe ich mir das Vertrauen
der geschätzten bisherigen Kundschaft sowie weiterer Kreise der Nachbarschaft
und Einwohner Wiesbadens zu erwerben und bitte hvfl. um regen

Zuspruch. Peter Mörtel.
Bemerkung! Da das Geschäft beim Stadt . Lebensmittelamt unter dem |

Namen Adam weitergesü!rt wird, wollen sich die reehrten Kunden bei Karten«
Umtausch gefl . wieder aus diesen Namen eintragen lassen. _

J

Empfehle meine
Abteilung I : WMM - !l. Mt0lSl1 -MMtl1l

Abteilung ii - MhMWNSll-MMkM
Abteilung 111- WMMWm -MMM.

Erste fachmännische Reparatur am Platze.
Huiflmobil' u. lüßtoron-Eeparalur.

Dotz eimer Ttrage 26_

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 . 2V
Abfallholz per Ztr. Mk. 8 . 80
frei ins Haus liefert W . Gail Wwe . ,

ieSbode», TchwalbacherStratzc 2. Lctef. 84.

WM sMWMg« Mllb«und ffiaiung des Ladens
Walbcher ötiade, Me MMnsMe.
Bis zum 29. März d. I . muß unbedingt geräumt sein.

Unter anderem -
Sessel,Kl. Tpri ezimmer, gut erh. Büfett , Serviertisch, 6 Stühle , 2

zusammen 1600 Mk. _ .
Schönes LPrise,immer, bcstcl̂ nd aus : Büfett , Servante, Ausziehtisch,

6 Stühe , zuammen t850 Mk.
Gntcrhalt . elegantes Herrenzimmer (dunkel Echen) best.: Bücher chranf,

Schreibtischm. Sessel, Sofa m. Umbau, rechts u. links Vchranlchen, 4
Klubsessel und Tisch, zuaminen 3000 Mark.

Neue vollständige « üch - -Einrich'nngen von 520  Mk. an , großes elegantes
Elchen- Büfett (Prachtstück) 1500 Mk., Eichen . Büfett . alte
flämische Form, 1000 Mk., Büfett , eiuz. (innen Eichen), 460 Mk.,
ein« und zweit. fNe'derschränke, Sekretäre, Vitrine (Glas chranke),
Vertiko, Büche schränke, einzelne Betten niit und ohne Matratzen,
Tische, ei'. Flaschen«chränke, ChaiselongneS in Rohr und Polster,
Lüster.' Bilder, Äufstellsachen, Uhren, Geweihe und Waren aller Art

zu billigste» Preisen.

WstM %mm,  KWalblllh«ötl.47.
GclegenhcitskaufhanS. Telefon 6372.

Große Sendung

Weitzkraut
eingetroffen

per Pfund4-0 Pfg.
Spinat per Pfund Nb Pfg.

Im Zentner billiger.
Bestellungen werden auf Wunsch frei ins HauS geliefert

Ad. Mahr.
Adolfstr. 3. Wiesbaden. Tel. 4322.

'Mn anerkanntst*Güte
ieder zu haben sii

lerten Stoi
Ferner empfehle

I 1 pii wai, tassr
2 Kaninleberpaste itt Dosis
2 der herrliche Brott -arfstrich!
» Hervorragend reiner LeberjessSimac*

:•Kani nfleischsß lz@in Aspik.
1 FischfleischsüizeS1 Ä h*

ausgewogen das Pfd. Mk. 2 .80»

! Hochfeiner geräucherter Seelachs.
•§ ff . Salzkurken — la Tafelsenf.
2

I und täglich wieder zu haben sind meine selbstGewässerten Stockfische
1
el

i
.Fischhaus Joh.Wolter

12 Ellenbogengasse 12.
Fernspr . 453 . Gegründet IS8B».

ma?—«•wv»'*‘v—a
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